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Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer
tiftsbibliothekare 1997

I die Zisterzienserabtei Hauterive (Altarıpa, dt Altenryf) War der Tagungs-
Ort für die usammenkunft der Schweizer Stiftsbibliothekare un:!

Juli 1992 Das 1135 egründete Kloster wurde War 1848 aufgehoben, aber
1939 Urc die Abtei Wettingen-Mehrerau wieder besiedelt un! als Konven-
tualpriorat eingerichtet. ach der Tilgung des Klosterartikels adQus der Schwei-
zerischen Bundesverfassung 1973 wurde das Kloster ormell wieder Abtei,
nachdem der Obere bereits seit 1959 den Namen elınes Titularabtes VO  - Cher-
leu mu Die ähe ZUT Stadt reiburg 1m Vechtland gab nla ZUerst das
dortige Franziıskanerkonventualenkloster besuchen, dessen Kirche 1991
nach mehrjährigen Restaurierungsarbeiten LTEU eingeweiht worden Wa  _ Die
Kirche wurde in der Hälfte des 13. Jahrhunderts erbaut, erfuhr aber bereits

Anfang des Jahrhunderts und spater verschiedene Veränderungen un
Eingriffe. 1694 wurde ine Kople der Einsiedler Gnadenkapelle 1Ns aupt-
schiff eingebaut, aber 1748 In die Nordwestecke verlegt. Die jetzige Kenova-
tiıon hat die gotischen und barocken Stilelemente Nne  s herausgestellt. Von der
Ausstattung mogen hier erwähnt sSeıin das Chorgestühl, das alteste vollständig
erhaltene der chweiz anfangs 14. Jahrhundert), der Hochaltar, eın gemalter
Flügelaltar des Freiburger Nelkenmeisters 1450, das gröfßte Tafelgemälde,
das iın der chweiz aus dem Mittelalter erhalten ist, ferner ein Retabel des
Freiburger Malers Hans Fries VO  - 1506 und der geschnitzte Iriıptychon-Altar
(um der VO  a Johannes de Furno (Du Our), dem langjährigen Sekretär
Herzog Karls 1888 VO Savoyen, gestiftet wurde. Eigentlicher nla aber,

die Stiftsbibliothekare 1 Freiburger Franziskanerkloster vorbei-
schauten, War der Besuch der „bibliotherapeutischen Werkstatt”“, die tho
KRaymann, derzeit Provinzial, ach einer fachlichen Ausbildung in Om, ort
eingerichtet hat Selber legte Beispiele seiner Kestaurierungsarbeit VOTL, die
eın Können unter Bewels stellten. In Zukunft werden ın 1ıserIen Klosterbi-
bliotheken wohl immer mehr uch Probleme der sachgerechten Buchrestau-
rierung auftauchen. Darum die Teilnehmer für diesen instruktiven Be-
such recht dankbar. Im Tagungskloster, S1e gastfreundlic aufgenommen
wurden, berichteten die Betreuer der Klosterbibliotheken VO  a ihrer Arbeit
während des Jahres mıiıt ihren Freuden un Leiden. Hier empfängt jeder An
reguUuNgs un auch rmutigung für se1ine eıgene Arbeit Eın Iraktandum betrifft
auch immer die Mitarbeit aus Schweizer Kreisen den „Studien un! Mit-
teilungen”,. Ein Besuch 1n der Bibliothek des Gesamtklosters gehö ets VARR

Programm. ine sehr schätzenswerte rgänzung War das Vorstellen wichtiger
Publikationen, die ZU Bernhardsjubiläum erschienen sind, durch erıc

Altermatt OCist:;; der ın der Urganisation des Bernhardsjahres sehr CNSZA-
g1ert War (vgl seinen Bericht A 1)3S Bernhardsjubiläum 1990/1 rbe
und Auftrag 6 / 1992, 234-—242)
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Krönender SC Walr der kurze Besuch bei den Zisterzienserinnen VO  aD}
Ia Maigrauge (dt agerau in der Freiburger Unterstadt (gegründet

hre Kirche wurde VOT kurzem ebentfalls restauriert un! dabei In 71-
sterziensischer Schlichtheit und Einfachheit wiederhergestellt.

Allen, die mitgeholfen haben, die erlebnis- unı lehrreiche Tagung OTrga-
nısieren un: durchzuführen, sSE1 auch hier der verdiente Dank ausgesprochen.
Lukas CcChenKer SB Marıas tein


